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Sonntag, den 20. Februar 1916, nachm. 2'l 2 Uhr
zu ermäßigten Preisen:

Der Raub

der Sabinerinnen

Schwank in vier Akten von Franz und Paul von Schönthan.

Personen:

Martin Gollwitz, Professor.........Eugen Keller
Fnedericke, dessen Frau...........Elsa Dalands
Paula, deren Tochter..........Frida Hummel
Dr. Neumeister...............Ferry Dittrich
Marianne, seine Frau.............Olivia Veit
Karl Groß................Paul Kaufmann
Emil Groß, genannt Sterneck, dessen Sohn . Bruno Schönfeld
Emanuel Striese, Theaterdirektor......Julius Herrmann
Rosa, Dienstmädchen bei Gollwitz . . . Hildegard Osterloh
Auguste, Dienstmädchen bei Neumeister .... Helene Corner
Meißner, Schuldiener........... Willy Wietield

Ort der Handlung: eine kleine deutsche Stadt.

Nach dem zweiten Akt 15 Minuten Pause In der Pause fallt der eiserne Vorhang
Kassenöffnung 1'/, Uhr. Beginn der Vorstellung l\ XÜ\v. E nde 5 Uhr

Abends 7'/, Uhr:

Der Sturm

Ein festliches Spiel in 2 Teilen (8 Bilder) von William Shakespeare. Neuiibeitragung von Professor Georg Fuchs.
Musik von Anton Beer-Walbrunn

Montag, den 21. Februar 1916, abends 8 Uhr:

Kammersänger Pctül KnÜpfCT
Mozart — Schubert — R. Strauß — Loewe

Preise der Plätze:
jfille Sogen und 1. Parkett JKk, 3.55, 2. Parkett jtfk. 2.50, 2. Hang Balkon jKk. 1.25, 2. Rang

3. bis 9. Reihe Jfik. 1.10, 2. Rang 10. und 11. Reihe jVtk. 0.50, Stehplätze jKk. 0.50.
einschließlich Kartensteuer und Garderobegebühr.

Mittwoc: , den 23. Februai 1916

Nordischer Märchenabend
Jacob Texlere.

JCieine Preise: Orchester, £ogen jKk. 2.— parkett jVflc. 1.50, 2, Rang jKk. 1.— und 0.50
einschließlich Kartensteuer und Garderobegebühr.

Druck der Düsseldorfer Zeitung Aktien -Gesellschaft.
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